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Auflösung des Rätsels in SCHAROTL Nummer 14:

Angela und Walter und lauter Freunde

Ja-Wort an der Fecker-Chilbi

Foto: Tony Camenzind

Kaum eine Hochzeitsfeier vom Wochenende dürfte ein derartiger
Zuschauermagnet gewesen sein wie am Samstag jene von Angela und Walter,
die in Gersau zum Ehepaar Waser geworden sind- Ein dichtes Spalier von
Gästen und Gwundrigen säumte die Dorfstrasse, durch die das Paar und
seine Angehörigen einen schlichten Einzug hielten. Und nur wenig
vielleicht unterschied diese Hochzeitsfeier einer fahrenden Familie von einer
Feier von Sesshaften. Vielleicht dass sie unkompliziert und herzlicher war.

-cj- Links und rechts wurden Hände
geschüttelt, Begrüssungen da und dort,
Umarmen und Sich-Freuen. Die Braut
in einem schlichten Kleid mit Spitzen,
der Bräutigam in dunkler Hose und
weisser Jacke, ein verliebtes Paar. Und
alles trug Blumen, die Männer im
Knopfloch oder am untrüglichen Hut,
die Damen im Haar.

Auch nach der Vermählung vor dem
Altar und dem Ja-Wort wurde die
Hochzeit gefeiert wie anderswo. Mit
einem Festessen, mit Wein, mit Musik.
Und die Väter waren stolz auf das junge
Paar, die Mütter wischten hie und da
eine Träne aus den Augen. Die Wünsche

aller Fahrenden in Gersau begleiteten

die neue Familie. Nicht nur Wünsche,

sondern auch tatkräftige Hilfe
und die Zusicherung, zu einer Sippe zu
gehören, in der noch jeder für den
anderen da ist.

Dass Hochzeit gefeiert wird, dies war
übrigens auch auf dem Markt bereits
spürbar. An einem Stand wurde mit
ungelenker Schrift auf einem Plakat
verkündet: «Der Reingewinn geht an
das Brautparr», und gleich nebenan
verkündete Vater Waser stolz - und
wohl auch zwecks besserem Geschäftsgang

- auf einem Plakat «Stand des
Brautvaters». Wohl weniger um «Mit¬

leid zu heischen» sondern viel mehr aus
Freude am Fest in seiner Familie. Trotz
aller Geschäftigkeit aber war dann am
Samstag nichts an diesem Stand zu
haben. Der Stand wurde geräumt, die
Plakate allein blieben zurück. Erst am
Sonntag wurde wieder Position hinter
dem Tisch bezogen, mit der Erinnerung
an einen einmaligen Abend, und
vielleicht mit etwas schweren Knochen.

Altern Zgeuner-Brauch - folgend hat der Bericht: Josias Clavadetscher

Bräutigam nach der Hochzeitsfeier vor der
Kirche einen Baumstamm zu zersägen.
Damit er nicht ganz von Kräften kommt,
leisten seine Kollegen Vorarbeit.
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